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24. Geseiz: Wiener Landarbeitsardnung; Änderung (Wiener Landarbdt.sordnungsnovelle 1982). 

24. 

Gesetz vom 30. Juni 1982, mit dem die Wiener 
Landarbeitsordnung geändert wird (Wiener 

Landarbeitsordnm1gs„'lvelle 1982) 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Die Wiener Landarbeitsordnung, LGBI. für 
Wien Nr. 22/1949, zuletzt gelinden durch das Lan­
desgesetz LGBI. für Wien Nr. 4/1 n2, wird wie 
folgt geänden: 

Artikel I 

1. § 3 Abs. 3 bat zu lauten: 

„(3) Auf familieneigene Arbeitskräfte (Abs. 2) 
finden die §§ 13, 73, 73 a bis p, 74, 78 Abs. 1, 2, 4 
und 6 sowie 79, ferner die Abschnitte 6, 7 und 8 
sowie die auf Grund des§ 73 q erlassenen Verord­
nungen Anwendung.if 

2. § 7 Abs. 3 hat zu entfallen. 

3. Die Überschrift zu§ 16 hat zu lauten: 

»Sondenablungen" 

4. § 45 Abs. 4 hat zu lauten: 

„(4) Die Obereinigungskommission hat eine 
Ausfertigung des hinterlegten Kollektivvenrages 
dem Hinterleger mit einer Bestätigung der durch­
geführten Hinterlegung zurilckzustellen; eine Aus­
fertigung ist dem Bundesministerium für soziale 
Verwaltung unter Bekanntgabe der Kundmachung 
vorzulegen. Eine dritte Ausfertigung ist dem Kata­
ster der Kollektivvenräge einzuverleiben." 

5. § 45 Abs. 5 lit. a hat zu lauten: 

„a) dem Bundesminisrerium für Land- und Forst-
wirtschaft in Wien/~ 

6. § 73 samt Überschrift hat zu lauten: 

„Vorsorge fUr den Scbuu der Dienstnehmer 

§ 73. (1) In jedem Betrieb muß entsprechende 
V ersorge für den Schutz des Lebens, der Gesund­
heit und der Sittlichkeit der Dienstnehmer bei Aus­
übung ihrer beruflichen Tätigkeit und den damit im 
Zusammenhang stehenden Aufenhalt im Betrieb 
getroffen sein. Diese Vorsorge umfaßt alle Maß­
nahmen, die der Verhütung von beruflich beding­
ten Unfällen und Erkrankungen der Dienstnehmer 
dienen oder sich sonst aus den durch die Berufsaus-
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Ubung bedingten hygienischen Erfordernissen erge­
ben oder die durch Alter und Geschlecht der 
Dienstnehmer gebotenen Rücksichten auf die Sitt­
lichkeit betreffen. Dieser Vorsorge entsprechend 
müssen die Betriebe eingerichtet sein sowie unter· 
halten und geführt werden. 

(2) Durch Maßnahmen im Sinne des Abs. 1 muß 
für eine dem allgemeinen Stand der Technik und 
der Medizin, insbesondere der Arbeitshygiene und 
Arbeitsphysiologie, sowie der Ergonomie entspre­
chende Gestaltung der Arbeicsvorgänge und der 
Arbeitsbedingungen Sorge getragen und dadurch 
ein unter Berücksichtigung aller Umstände bei 
umsichtiger Verrichtung der beruflichen Tätigkeit 

• möglichst wirksamer Schutz des Lebens und der 
Gesundheit der Dienstnehmer erreicht werden.u 

7. Nach § 73 sind folgende §§ 73 a bis 73 q ein­
zufügen: 

,,Arbeitsräume, sonstige Betriebsräume und 
Aibeitsstellen 

§ 73 a. (1) Betriebsräume, in denen ständige 
Arbeitsplätze eingerichtet sind, gelten als Arbeits­
räume. ArbeitSräume müssen für den Aufenthalt 
von Menschen geeignet sein und unter Berücksich­
tigung der Arbeitsvorgänge und der Arbeitsbedin­
gungen den Erfordernissen des Schutzes des 
Lebens und der Gesundheit der Dienstnehmer ent­
sprechen. Diese Erfordernisse sind insbesondere 
hinsichtlich der Ausmaße, der Lage, der Beschaf­
fenheit und der Ausgestaltung der Arbeitsräume 
maßgebend. Arbeitsräume müssen, soweit es nach 
der Zweckbestimmung der Räume möglich ist, 
natürlich belichtet sein. Die Belichtung muß aus­
reichend und möglichst gleichmäßig sein; kann dies 
aus zwingenden Grunden nicht erreicht werden, 
müssen diese Räume mit einer ausreichenden und 
geeigneten künstlichen Beleuchtung ausgestattet 
werden. In jedem Arbeitsraum ist unt.er Berücksich­
tigung der Arbeicsvorgänge und der Arbeitsbedin­
gungen für eine ausreichende Zufuhr frischer und 
Abfuhr verunreinigter oder verdorbener Luft sowie 
dafür Vorsorge zu treffent daß eine angemessene 
Raumtemperatur an den ArbeitSplätzen herrscht. 
Bei der Ausgestaltung der Arbeitsräume sind auch 
die notwendigen Maßnahmen zum Schutze vor 
einer die Gesundheit schädigenden Einwirkung 
durch Lärm oder Erschütterungen zu treffen. 
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